
Mit einem Außenvolumen von nur 
15 Litern (innen: 8 Liter) ist der  
Axton AB20A der kleinste Testkan-
didat. Auch sein Preis ist erfreulich 
klein: 130 Euro. 
Trotzdem hat der Axton auf allen 
Seiten etwas zu bieten. Die schrä-
ge Rückwand beinhaltet sämtliche 
Anschlüsse: Neben dem vergol-
deten Standard-Schraubterminal 
sitzen ein Paar Cinchbuchsen und 
ein vierpoliger Stecker für den Laut-
sprecher-Eingang. 
An der oberen Kante der gegen-
überliegenden Fläche sind drei 
Bedienregler versenkt. Neben der 
Lautstärke-Grundeinstellung ist ein 
Tiefpass zwischen 60 und 120 Hz 
wählbar. Zudem lässt sich die Pha-
se zwischen 0 und 180 Grad stu-
fenlos einstellen. 
In den beiden foliierten Seiten ste-
cken der 20-cm-Woofer sowie eine 
ebenso große Passivmembran, je-
weils unter einer stabilen Schutz-
blende. 
Das einfache Blechkorb-Chassis 
bringt eine beschichtete Papier-
membran und eine Polkernbohrung 
mit, weitere Highlights sind bei 

dem Preis verständlicherweise nicht 
drin. 
Der Maximalschalldruck liegt auf 
dem Niveau eines potenten 16-cm-
Woofers mit entsprechend großer 
Endstufe. Vor dem Hintergrund des 
Preises geht das Ergebnis aber ab-
solut in Ordnung. 
Da ist es klar, dass man von dem AB 
20 A keine Wunder erwarten darf. 
Er gehört in einen Kleinwagen, des-
sen Frontsystem etwas Fundament 
braucht. Dieses baute der Zwerg 
im Test sogar echt gut. Er hing gut 
am Gas und klang deutlich volumi-
nöser als er aussieht. Sympathisch, 
der Kleine.

Zwergenkönig: Der 20-cm-Treiber benö-
tigt nur eine 8 Liter große Kammer und 
fühlt sich im Kleinwagen am wohlsten.

Der kleine Axton AB 20 A reißt kein Bäume aus, sorgt 
aber für ein angenehmes Bassfundament.
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